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KURZ NOTIERT

Die Moonlightmass am
Sonntag, 7. Februar, um 21
Uhr in St. Agnes wird musi-
kalisch begleitet von Mar-
kus Viegener, Klarinette
und Tobias Metzmacher, Gi-
tarre.

Schritt in einen neuen Lebensabschnitt
Projekt „MoveMENT“ von Caritas, SRH Hochschule und Jobcenter begleitet geflüchtete Frauen

Richter und Alajji nun einen
Platz im Programm „Lehr-
kräfte plus“ der Bertelsmann
Stiftung und des Landes NRW
und die Anerkennung der
Zeugnisse an. Das stark nach-
gefragte einjährige Pro-
gramm, das an fünf Standor-
ten angeboten wird, richtet
sich an Lehrkräfte mit Flucht-
geschichte und bietet ihnen
eine Perspektive, wieder im
Schuldienst zu arbeiten.

Mayada Alajji hofft, dass sie
angenommen wird. Aber
nicht nur dann ist „Move-
MENT“ ein gelungenes Inte-
grationsprojekt.

eröffnen. „Was tue ich, wenn
es nicht mehr weiter geht?
Vor allem in diesem Moment
stehen die Mentorinnen den
Frauen zur Seite“, sagt Imke
Friedrich, Leitung Fachdienst
für Integration und Migrati-
on beim Caritasverband
Hamm.

Sophie Richter (23) studiert
in Präsenz im 5. Semester So-
ziale Arbeit an der SRH. Seit
dem 16. März 2020 begleitet
sie Mayada Alajji durch ihren
deutschen Lebensalltag. Die
Zeit wird ihr als Praktikum
anerkannt. Am Ende erhält
sie ein Zertifikat, das ihr spä-
ter einen leichteren Berufs-
einstieg ermöglicht.

Inzwischen ist zwischen
den beiden Frauen ein echtes
Vertrauensverhältnis ent-
standen. Längst bestimmen
nicht mehr nur Organisation
und Verwaltung ihre Gesprä-
che. Alajji hat viel aus ihrer
Heimat berichtet und umge-
kehrt manches über Hamm
erfahren.

Sofern es Corona und die
Schutzvorschriften zugelas-
sen haben, haben die zehn
Tandems Veranstaltungen
wie das Herbstleuchten be-
sucht oder an einer Stadtral-
lye teilgenommen.

Bei allen gesellschaftlichen
Themen bleibt für Alajji und
Richter allerdings eines im
Fokus: „Ich möchte arbei-
ten“, sagt die 47-Jährige, und
das am liebsten in ihrem ur-
sprünglichen Berufsfeld. Mo-
mentan ist sie ehrenamtlich
stundenweise in einem Ham-
mer Sozialkaufhaus beschäf-
tigt. Gemeinsam streben

VON FRANK OSIEWACZ

Hamm – Mayada Alajji (47) hat
wieder Hoffnung, dass ihre
Fähigkeiten gebraucht wer-
den. Gerne möchte sie wieder
in ihrem alten Beruf arbeiten.
Alajji kam Ende 2015 aus Sy-
rien nach Hamm. In ihrer
Heimatstadt Latakia am Mit-
telmeer unterrichtete sie
französisch und hatte zusätz-
lich eine Büroarbeit. Alajji
hatte französische Literatur
studiert, doch ihre Abschlüs-
se werden in Deutschland
nicht anerkannt. Durch das
Projekt „MoveMENT“ schöpft
sie jetzt neue Hoffnung auf
eine berufliche Perspektive.

Bei „MoveMENT“ bündeln
sich verschiedene Kräfte in
Hamm: Das Projekt wurde
auf Initiative des Caritas-
Fachdienstes für Integration
und Migration mit der örtli-
chen Fachhochschule SRH
Hamm und dem Kommuna-
len Jobcenter Hamm (KJC)
entwickelt.

In dem Projekt werden
zehn Frauen mit Fluchthin-
tergrund, die sich im SGB-II-
Leistungsbezug befinden, mit
Studentinnen der Sozialen
Arbeit der SRH zusammenge-
bracht. Die Studentinnen
übernehmen dabei die Rolle
als Mentorinnen und unter-
stützen je eine Frau mit
Fluchthintergrund individu-
ell bei der beruflichen und so-
zialen Integration. Gecoacht
werden die Tandems von der
Caritas, formal angebunden
sind sie am „Integration
Point“ des Jobcenters. Kosten-
träger ist das KJC. Der erste
Projektzeitraum, der sich
über zwei Semester erstreckt,
endet am 31. März.

Die Studentinnen erwer-
ben dabei Praxisanteile für
ihr Studium und werden
durch das Projektpersonal
des Caritasverbandes fach-
lich angeleitet und auf ihre
Rolle als Sozialarbeiterinnen
vorbereitet. Ziel ist es, den ge-
flüchteten Frauen eine Per-
spektive für ihren weiteren
Lebensweg in Deutschland zu

Was tue ich, wenn
es nicht mehr weiter
geht? Vor allem in

diesem Moment stehen
die Mentorinnen den

Frauen zur Seite.

Imke Friedrich
Leitung Fachdienst für

Integration und Migration

Audi beschädigt
Hamm-Mitte – An der Ecke
Werler Straße Ecke und Saar-
landstraße wurde am Mitt-
woch, 3. Februar, ein am
Fahrbahnrand geparkter Au-
di zwischen 8.50 und 13.30
Uhr von einem unbekannten

Fahrzeug beschädigt. Es ent-
stand ein Sachschaden in Hö-
he von 2000 Euro. Hinweise
zu dem Vorfall nimmt die Po-
lizei unter Telefon 916 0 oder
unter hinweise.hamm@poli-
zei.nrw.de entgegen.

Geflüchteten Frauen den Weg ebnen: Mentorin Sophie Richter (rechts) und Mayada Alaj-
ji sind seit knapp einem Jahr ein Tandem im Projekt „MoveMENT“. FOTO: ROTHER

Gutscheine abzuholen
Gewinne aus Adventskalender-Aktion

winnnummer mitzubringen.
Der Adventskalender des

Lions-Club Hamm-Hammona
enthält für 2020 465 Gewin-
ne im Gesamtwert von mehr
als 24400 Euro.

Jeder Kalender hat auf sei-
ner Rückseite eine Gewinn-
nummer. Die Gewinnnum-
mern sind auch auf der Inter-
netseite des LC Hamm-Ham-
mona (www.lionsclub-
hamm-hammona.de) hinter-
legt. Der Verkaufserlös fließt
zu je einem Drittel der WA-
Aktion ‚Menschen in Not’,
der Förderung des Gesund-
heits- und Präventionspro-
gramms „Klasse2000“ in
Hammer Grundschulen und
dem Lions-Fördertopf für
Sonderprojekte zu.

Hamm – Bislang sind noch
nicht alle Gewinngutscheine
des Adventskalender des Li-
ons-Clubs Hamm-Hammona
abgeholt worden.

Wegen der vorübergehen-
den Schließung der WA-Ge-
schäftsstelle aufgrund der Co-
rona-Einschränkungen wird
deshalb die Frist zur Abho-
lung der Gewinngutscheine
für den Adventskalender des
Lions-Club Hamm-Hammona
bis Ende März verlängert: Bis
zum 31. März 2021 können
die Gewinngutscheine in der
WA-Geschäftsstelle in der
Widumstraße abgeholt wer-
den. Da die WA-Geschäftsstel-
le geschlossen ist, ist eine vor-
herige telefonische Termin-
absprache mit der WA-Ge-
schäftsstelle unter Telefon
105477 erforderlich.

Die Geschäftsstelle ist mon-
tags und donnerstags von 9
bis 12 Uhr sowie mittwochs
von 12 Uhr bis 15 Uhr telefo-
nisch erreichbar. Dann ist
auch eine Abholung der Ge-
winngutscheine möglich. Da-
zu ist der Adventskalender
mit der entsprechenden Ge-

Ralf Jörrißen
Lions-Club Hamm-Hammona
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